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Viertekyährl. Abongentenßd
Preis für Halle und unſeres

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbdergroſchen., Der Courier. Durch die K. Poſt Anftaktea

im Keg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Sonnabend den 28. Mai 1836.
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Deutſchland.
München, d. 22. Mai. Geſtern Nachmittag iſt

ein Courier mit der Nachricht hier eingetroffen, daß
Se. Maj. der König Otto von Griechenland
den 17. d. M. an Bord der Medea im Hafen von An
cona angekommen iſt. Der König wird nach Verlauf
der 5Stägigen Quarantaine unverweilt die Reiſe hier-
her fortſetzen und beſtimmt Sonntag den 29. d. M.
hier eintreffen. Die Anſtalten, die unſere Burger-
ſchaft zum Empfang des Konigs trifft, ſind außeror-
dentlich. Am koönigl. Hofe war geſtern von Seite
des Adels Aufwartung bei J. M. der Kaiſerin Mutter
von Oeſterreich, welche vor einigen Tagen hier einge-
troffen iſt.

Spanien.
Madrid, d. 15. Mai. Die Weigerung der Köo-

nigin Regentin, auf mehrere Vorſchläge des Kriegs-
miniſters Rodil einzugehen, hat das Zuſammenbre-
chen des Kabinets Mendizabal herbeigefuhrt.
Rodil verlangte, die Königin ſelbſt ſolle dem General
Evans ein Ordens-Großßkreuz zuſchicken Chriſtine
fand die Zumuthung etwas ſtark und meinte, Cordova
könne ja die Dekoration an Evans gelangen laſſen.
Ferner ſollte ſie mancherlei Aenderungen in dem Kom
mando der Garniſon von Madrid gutheißen, auch 60
neue Proceres (Pairs) kreiren. Die Regentin merkte
den Einfluß der Partei Caballero (die Majorität der
Prokuradores Deputirten und erklärte ſich beſtimmt
gegen Alles, was Rodil begehrte. Mendizabal ver-
ſuchte nun auch ſein Heil; er ſtellte der Regentin die
Gefahren vor, denen ſie ſich ausſetze, und weinte bit-
terlich, als ſie eigenſinnig blieb. Zuletzt nahm er ſich
ein Herz und drohte, zuſammen mit ſeinen Kollegen
abzutreten. Chriſtine war auf dieſe Bombe gefaßt;
ſie blieb feſt bei ihrem Entſchluß. Dies geſchah am
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11. Mai. Die drei folgenden Tage gingen hin mit
Verſuchen, die Spaltung zu heilen ſie verunglück-
ten am 14. Mai Abends gaben ſammrliche Miniſter
ihre Demiſſion. Heute iſt offiziell bekannt geworden,
daß die Königin Regentin die Oemiſſion angenommen
und Hrn. Jſturiz (den Gegner Mendizabals) an
die Spitze eines neuen Kabinets geſtellt hat. Der-
ſelbe ubernimmt die auswärtigen Angelegenheiten und
einſtweilen auch den Vorſitz im Konſeil; Aguirre So
larte iſt zum Finanzminiſter ernannt worden, Gene-
ral Seoane zum Kriegsminiſter, der Herzog von Rivas
zum Miniſter des Jnnern, und Galiano zum Marine
miniſter. Die Prokuradores halten morgen Sitzung.
Man erwartet lebhafte Debatten und mancherlei Auf
ſchluſſe.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 13. Mai zufol-

ge, iſt der Gemahl der Köönigin, der Prinz Don
Fernando, von derſelben Krankheit befallen wor
den, die den Tod ſeines Vorgangers, des Furſten
von Leuchtenberg, herbeigefuhrt hatte. Die Nachricht
von der Krankheit verbreitete in Liſſabon große Be
ſtuürzung da der Prinz ſehr populair iſt. Er befindet
ſich indeß auf dem Wege der Beſſerung, was wohl
dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß er die Hülfe des
portugieſiſchen Hof- Arztes ablehnte und ſich ganz
ſeinem aus Deutſchland mitgebrachten Leib Arzte
uüberließ. Die Unruhen in Porto und an einigen an-
dern Orten ſind unterdrückt worden. Liſſabon iſt
ruhig.

Amerika.
Es ſind Zeitungen aus NewYork bis zum 25.

April eingegangen. Die Angelegenheiten von Texas
erregen großes Jntereſſe in den Vereinigten Staaten,
und die dortigen Blätter ſind mit verſchiedenen Ge



rüchten über die Bewegungen der Truppen in Texas
angefuüllt. Es wird unter Anderem verſichert, daß
San Antonio von den Texianern wieder eingenommen
worden ſei, und daß man große Anſtrengungen mache,
um Santana und ſeine Armee zu vernichten. Der
Sekretair der mexikaniſchen Geſandtſchaft bei den Ver
einigten Staaten hat der Regierung in Waſhington
ein Dokument überreicht, worin er erkläärt, daß die
mexikaniſche Regierung niemals die Texianer als unab
hangig und die von ihnen vorgenommenen Veräuße-
rungen von Landereien fur gültig anerkennen werde.

Vermiſchtes.
Am 2. Mai feierten zu Berlin die ehemali-

gen freiwilligen Jager des Leib Jnfanterie Regi-
ments ihr Erinnerungsfeſt an die denkwurdigen Kriegs-
jahre von 1818, 1814 und 1815 in dem feſtlich und
ſinnig ausgeſchmuckten Lokal des Herrn Kemper im
Thiergarten. Das Mahl begann mit einer Einlei-
tungsrede von Hrn. Manche, an welche ſich die Vor-
leſung des Aufrufs An mein Volk“ anſchloß, und
die erſte Geſundheit galt Sr. Maj. dem Koöönig, wel
che mit dem größten Enthuſiasmus getrunken wurde.
Der zweite Toaſt war dem Wohl des Vaterlandes,
der dritte den Gebliebenen und Verſtorbenen und der
vierte dem Wohl des Leib Jnfanterie-Regiments, ſo
wie dem braven Führer des Jager Detaſchements ge
widmet. Auch wurde fur arme und huülfsbeduürftige
Jager des Leib Jnfanterie- Regiments unter den Ka
meraden geſammelt. (Jn Magdeburg wird eine
ähnliche Feier ehemaliger Freiwilliger auf den 18. Juni
d. J. vorbereitet und zur Theilnahme daran offenlich
eingeladen.)

Ein Einwohner von Chatelot, (Frankreich),
hat die Entdeckung gemacht, daß Eierſchaalen den
Hopfen beim Bierbrauen vollkommen erſetzen können.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die ſehr glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben
Frau von einer geſunden Tochter zeigt ſeinen Freunden
und Bekannten hierdurch ergebenſt an,

Rödgen, den 19. Mai 1836.
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Bekanntmachungen.

Ein Kapital von 1000 Thir. Cour,. welches einer
milden Stiftung gehört, und bei punktlicher Zinszah-
lung nicht leicht gekuündigt werden wird, iſt gegen pu-
pillariſche Sicherheit zu verleihen.

Halle, den 26. Mai 1836.
Der Königl. Superintendent

Dr. Tiemann.
Freitags den 27. Mai iſt entweder in der Stadt

oder auf dem Wege vom Steinthote nach Giebichen-
ſtein, ein buntes Crèp de Chine- Tuch verloren ge-
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Gottesacker
gaſſe am Steinthore No, 155612, abzugeben.
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Subhaſtations-Patent.
Auf Antrag des Herrn Amtmann Friedrich

Bieler zu Zeundorf ſollen deſſen daſelbſt belegene
Grundſtucke, beſtehend

in einem Freigute und 2 kleinen Gütern und Perti-
nenzien, in einem einzigen Gehoöfte ſetzt verbunden,
mit einem neu ausgebauten und 11 meiſt austape
zirten Zimmern und Piegxen enthaltenden Wohn-
hauſe, einem beſondern zu einer Fabrik Anlage ſich
eignenden überſetzten Gebäude, einem kleinem Wohn-
hauſe, mehr als hinlänglichen Wirthſchaftsgebäuden,
einem circa 54 Morgen großen Garten, 1154 Mor
gen Acker und 295 Morgen Wieſen, auch einigen
Holz Anlagen und Jnvenktarien,

zum freiwilligen meiſtbietenden Verkaufe geſtellt werden.
t Fankuſtzs werden daher geladen, in dem dieſer-
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auf den 30. Mai d. J.
angeſetzten einzigen Licitations Termine, welcher
bis 4 Uhr Nachmittags anſteht, auf der Amtsſtube des
Herzogl. Juſtiz-Amts Reinsdorf (im neuen Schioſ
ſe) zu erſcheinen, nach erfolgter Bekanntmachung der
VerkaufsBedingungen, ſo wie der aufhaftenden Lehns-
und Abgaben Verpflichtungen, auch der mit zu ver-
kaufenden Jnventarſtucke, welches alles uübrigens
auch ſchon beim Aktuariate zu erfahren iſt, ihre Ge
bote abzugeben und gewartig zu ſein, daß die fraglichen
Grundſtücke dem Meiſtbietenden werden zugeſchlagen
werden.

Cöthen, den 29. April 1836.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt Reinsdorf.

A. Jſenſee. F. Holzmann.
Auf meiner Ziegelet iſt den 2. und 3. Juni d. J.

weißer und grauer Kalk zu haben; auch ſind vom
1. Juni an Thon- und Erdziegel wie auch Mauerſteine
vorräthig, und bemerke ich hiermit, daß gedachte Ziege
lei- Waaren die von Königl. Hochlöbl. Regierung zu
Merſeburg vorgeſchriebenen Normal-Maaße halten.

Cönnern, den 20. Mai 1836.
Freymuth.

Französische
Tapeten PVabrikVon

J. Dus art
in Halle

Märkerstralsen und Kubgassen Ecke Nr. 453.
empfiehit ſich mit einer ſchonen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Borduren in allen Arten, und verſichert
die billigſten und reellſten Preiſe.

Berliner Strickbaumwolle, ſo wie Zephir, Glanz-
auch Strickwolle, Vorhemden und Herrenhalsbinden

empfiehlt Anton Dietrich.
Bekanntmachung.

200 Schachtruthen Bruchſteine und Platten von
2 bis 8 Fuß Höhe, ſo wie auch Deckplatten von 3 bis
8 Zoll Stäärke, große Stege und Wandplatten ſind zu
haben in Löbejün bei

Gottlieb Paaſch.
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Gruüne Seife.
Nachdem ſolche jetzt wieder 5 Thaler pro Tonne

theurer geworden iſt, verkaufe ich im Einzelnen das
ww zu 3 Sgr.

Halle, den 27. Mai 1836,
G. W. Gärtner,

große Ulrichſtraße No. 70.

Wohlfeiler Torfverkauf.
Bei den Kohlenwerken zu Döhllnitz werden die

Kohlenſteine von vorzuglicher Gute und Groöße, für
jetzt, zu ſehr heruntergeſetztem Preiſe verkauft werden,
und zwar 100 Stück fur 43 Sgr. oder 33 Sr. Cour.

Außer meinen beim Dorfe Döllnitz belegenen
Kohlengruben habe ich eine neue Kohlengrube an der
Liebenauer Straße, bei dem Wege, welcher auf
Dieskau nach der Bruckdorfer Chauſſee führet,
eröffnen laſſen und es iſt bereits daſelbſt großer Vor-
rath von ſehr ſchönen trocknen Kohlen vorhanden. Dieſe
Grube liegt den Konſumenten zu Merſeburg,
Schkeuditz und den Dörfern im Gefilde viel näher
als die bei Döll nitz, und da die Kohlen von ganz vor
zuüglicher Güte und zu dem zeitherigen billigen Preis
und reichlicher verkauft werden ſollen, ſo hoffe ich auch
hier auf ſtarken Abſatz.

Gödecke, Rittergutsbeſitzer.

Veranderungshaider bin ich geſonnen, mein Haus
No. 1014. in der kleinen Uirichſtraße zu verkaufen. Es
enthält mehrere Stuben großen Hofraum, Röoöhr und
Brunnenwaſſer Einfahrt und Stallung zu 3 Pfer-
den. Kaufliebhaber können ſich im Hauſe ſelbſt melden.

Auf der Wilhelmsgrube in der Dölauer Haide,
unfern der Faſanertie, dicht an den von Halle und
Crölbwitz nach Dölau und Lieskau führenden
Kommunikationswegen, ſind klare Braunkohlen ſo
wie Knörpel und Stückkohlen zu haben.

Teuctſchenthal, den 25. Mai 1836.
G. Heinrich,
Schichtmeiſter.

Ein junger Menſch der beim Billard Beſcheid
weiß und Atteſte ſeines Wohlverhaltens aufweiſen
kann, findet gleich oder zu Johannis ein Unterkommen,
Wo? iſt zu erfragen in der Schmeerſtraße No. 703.,
eine Treppe hoch.

Königsſchießen.
Daß auf kommenden Donnerstag und Freitag, als

den 2. und 3. Juni c. unſer diesjaähriges Königsſchie
ßen gehalten wird, zeigt allen resp. Herren Theilneh-
mern hierdurch ganz ergebenſt an.

Die Schützengeſellſchaft zu Cönnern.

Lehrlingsgeſuch.
Einen Lehrburſchen ſucht der Sattlermſtr. Taänzer,

große Ulrichſtraße No. 24.

Eine neue Kirſchmuhle mit eiſernen abgedrehten
Walzen, auch brauchbar zur Staärkefabrikation, ſteht
billigſt zu verkaufen in Nr. 544, auf dem Alten Markt. friſch gebrannter Kalk.
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Montag, als den 30. d. M., ſoll bei mir Concert
und Ball gehalten werden wozu ergebenſt einladet

Löbejün, den 25. Mai 1836.
Der Gaſtwirth
Steinkopff.

Jch bin willens, meine zu Langenbogen gelege
nen Grundſtücke, beſtehend in 2 neben einander liegen
den Häuſern, nebſt Garten, einer Pflaumenkabel und
dazu gehörigem Acker 23 Scheffel Ausſaat, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſich bei mir

melden. Verwittwete Kantor Hauf.
Es ſtehen 4000 Lehmſteine wegen Mangel an

Raum billig zu verkaufen bei Stock auf dem Neu
markt, Fleiſchergaſſe No. 1177-

Bekanntmachung.
Dem von Einem Königl. Ober Landes Gerichte

zu Naumburg ertheilten Auftrage zufolge, mache ich
hierdurch bekannt, daß die zu der Concurs- Maſſe des
Ritterguts Beſitzers von Hartitzſch zu Roitzſch
gehörigen Effekten

den 27. Juni c.
Nachmittags 2 Uhr

und an den folgenden Tagen, im von Hartitzſch
ſchen Wohnhauſe zu Roitz ſch, im Wege der offent
lichen Auktion an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Zahlung verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſti-
ge eingeladen werden.

Roitzſch bei Bitterfeld den 21. Mai 1836.
Seißler, Juſt. v. c.

24 Stück ovale 30 Kannen-Faß, jedes mit 4 eiſernen
Reifen, 4 Stuck halbe Oxhoft grun angeſtrichen und
mit zinnernen Hahnen, ſtehen zum Verkauf bei dem
Böttchermſtr. Berndt vor dem Klauesthor.

Eröffnung des Theaters
zu Lauchſtadt.

Sonnabends, den 28. Mai: Zampa, oder: die
Marmorbraut. Große romantiſche Oper in
3 Akten. Muſik von Herold.

Sonntags, den 29. Mai: Zum Erſtenmale: Der
Glöckner von Notre Dame. Romantiſches
Schauſpiel in 7 Abtheilungen von Charlotte Birch
Pfeiffer.

Mittwochs, den 1. Juni Zum Erſtenmale: Die
Einfalt vom Lande. Luſtſpiel in 4 Akten,
von Toöopfer. tLauchſtädt, den 25. Mai 1836.

C. A. Sankto.

Thlr., ſind ſogleich auf ſichere Hypotheken auszuleihen,

kleine Klausſtraße No. 924. Müller.
Wanzen- Tinctur, ohnfehlbares Mittel zur

Vertreibvung dieſes Ungeziefers, iſt, die Flaſche zu 5
Sgr., in der Gerlach'ſchen Handlung zu haben.
Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen in Lies-
kau, und in Halle No. 1020. kleine Ulrichſtraße,

Stengel.

Kapitalien zu 200, 500, 640, 700, 1000, 2000

S nete t



Sonntag den 29. Mai zum Fruhſtuck friſcher Speck
kuchen, und Montag den 30. d. wird das erſte Garten
Concert gehalten, wozu ergebenſt einladet

Kuhne auf der Maille.
Sonntag den 29. Max iſt Concert in der Weintrau

be, Giebichenſteiner Allee. Kurtz
Obſtverpachtung.

Mittwoch am 1. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſoll
die diesjährige, zur Domaine Wettin gehöörige, nicht
unbedeutende Kirſch und Obſt Nutzung, an den
Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Fonds und Geld Cours.
V

d. 26. Mai 1886.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 25. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 305 34 thl. Gerſte 214 22 thl.
Roggen 244 25 Hafer 17 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Mai: 32 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.Berlin, d. 23. Mai. Die bedeutend kalten
Tage in der vorletzten und in der verfloſſenen Woche
haben im Getreidehandel eine ungleich beſſere Meinung
herbeigefuührt, und hat dieſe Beſſerung der Preiſe be-
reits auf Weizen und Roggen wohlthatig eingewirkt.
Mit Weizen beſtimmten ſich die mehrſten Eigner ſo-
gleich zu Boden zu gehen wodurch ſich die Beſtände
am Waſſer Markt ſehr verminderten, und das, was
davon an Konſumenten verkauft, mit 1 bis 2 Thlr. pr.
Wiſp. höher bezahlt wurde. Fuür polniſchen zahlte man
42 bis 44 Thlr. fur geringern 40 bis 41 Thlr. fur
die gelben Gattungen aus andern Provinzen 36 bis
38 Thlr. Roggen wurde viel begeben und zahlte
man fur ganze Ladungen anfangs der Woche 24 Thlr.
und Ende derſelben 245 Thlr. unter 25 Thlr. will kein
Eigner jetzt polniſchen Roggen begeben. Auf Lieferung
im Juni und Juli abzuladen, wurden 253 bis 26 Thir.
pr. Wſol zu 25 Schfl. gefordert und 25 Thlr. bezahlt.
Gerſte, große vom Boden 21 Thlr. ſchwimmende
20 Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. hiervon iſt der Abſatz
unbedeutend. Hafer, ſchöne Waare, iſt in gan-
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Getreidepreiſe.

Ar

zen Ladungen zu 173 Thlr. zu haben, für Bruch Ha
fer iſt 17 Thlr. gefordert. Auf ſpätere Lieferung iſt
nichts gemacht worden. Erbſen werden auf 30
Thlr. im Preiſe gehalten. Spiritus machte ſich
in voriger Woche flauer, indem ſchwer 16 Thlr. dafuür
zu machen war, 10,800 pCt. nach Tralles bei 123 Grad
Temperatur, mehrere Käufer boten nur 153 Thlr.
darauf.

Stettin, d. 23. Mat. Fur Getreide im All
gemeinen blieb bis Ende voriger Woche ziemliche Kauf
luſt vorherrſchend. Guter gelber ſchleſ. Weizen be
dang 34 Thlr. anderer von 33 à 36 Thlr. Roggen
in loco, ſchleſ. 244 à 25 Thlr. vorpomm. 24 à 244
Thir. auf ſpötere Lieferung ſoll ſchleſ. bis 25 Thlr. be
zahlt ſein. Von vorpomm. Gerſte iſt wenig hier und
man halt etwas höher damit. Hafer, vorpomm. 153

Erbſen bleiben begehrt. Spiritus
unverändert. Rüböl pr. Septbr. u. October zuletzt
18 Thlr. bezahit.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27., Mai.

Jm Kronprinzen: Fürſt Soltikof m. Fam. a. Pe
tersburg. Frau GSrafin Limburg Styrum a.
Haag. Hr. Sraf Zech m. Gem. a. Benndorf.

Hr. Kammerrath v. Grün a. Greiz. Hr.
Poſt Jnſp. Horn a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Levinſtein a. Berlin. Die Hrrn. Fabr. Neu
barth u. Farnkrutz a. Glauchau. Die Hrrn.
Kaufl. Staninus u. Jannaſch, u. Hr. Amtsrath
Steinkopf a. Bernburg. Hr. Aſſeſſ. Bennecke
m. Gem. a. Hildesheim. Hr. Part. Biermann
a. Warſchau,

Stadt Zürch: Hr. Oberamtm. Dedekind m. Fam.
a. Schotterei. Hr. Gutsbeſ. v. Lehmann m.
Fam. a. Gutenberg. Frau Hofräthin v. Keil
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Köchling a. Rheid.
Hr. Kaufm. Berniſch a. Gera. Hr. Privat
Gel. Boſe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bernhardt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reichardt a.
Dresden. Hr. Kaufm. Franz a. Zeitz.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Kahleis a. Zörbig. Hr.
Kaufm. Söern a. Schmiedeberg. Hr. Kauſm.
Helling a. Gövelsberg. Hr. Paſtor Friedrich
a. Helmſtedt. Hr. Organiſt Abendroth a. Mag
deburg. Hr. Oek. Boyſen a. Ziegelsdorf.
Hr. Dr. mell, Richter a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Hofſchauſp. Schutz m. Gem.
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Grophauſer a.
Alrenburg. Hr. Goldarbeiter Fröſchel a, Son
dershauſen. Hr. Briefträger Weixler a. Quer
furt. Frau Wittwe Hoff a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Privatm. Lion a. Trier.
Mad. Krämer a. Brandenburg. Hr. Ger.
Amtm. Nesler a. Schwomitz. Hr. Kaufm.
Bon a. Muühlhauſen. Hr. Fabr. Schoönheim
a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Cramer a. Deſſau.
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